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Baiern . ( München. Baircuth . Wärzburg. ) — Freie Stadt Frankfurt. — Sachsen . — Dänemark. — Kranlrrich . — Orstreich . —

Preussea . — Rrßland . — Schweiz . (LagssHung . )

Baker ».
Der Staatsminister für die auswärtigen Angelegen¬

heiten , Graf v . Recibrrg , ist am z . d - von München
j» dem Ministerialkongresse nach Karlsbao adgeganqen .
— Durch eine kdnig>. Entschließung vom zo . Jun . wird
allen wirklichen Sraatsräthea dl« persönliche Hoffähig¬
keit ertheilt .

Baireuth . den 4 . Aug . Se . Erz . der großherzvgl .
badische Sraatsminister , Freihr . v . Bcrstett , in Beglei¬
tung des Hrn . Rittmeisters Hennenhoftr , sind vorge¬
stern dahier im Gastbanse zum goldnen Anker angekom -
men , und haben gestern früh ihre Reise nach Karlsbad
fortgesezt.

Die gestern unter der Rubrik Frankfurt erwähnten
Mrzbu ' ger 'Vorfälle bestätigen sich in der Hauptsache ;
die nänern Umstände werden aber noch so verschieden er¬
zählt , daß wir uns heute auf die Anzeige , daß die mei¬
sten Jud - n Würzbnrg verlassen haben , und auf oie Mil -
thelluiig folgender Proklamation der kdu ' gl . Regierung
des Unrrrmainkreises beschränken zu müssen glauben :
„ Im Namen Sr . Maj . des Königs . Der kdnigl . Kom¬
missär und der Magistrat der dahiesigcn Stadt haben der
kbuiU . Regierung pflichrmäsige Anzeigen von den Vor¬
fällen erstattet , welche seit zwei Tagen , vorzüglich zur
Abendzeit , auf mehreren öffentlichen Plätzen «nd Stra¬
ßen durch Zusammenrottung u unruhiger Menschen statt
gefunden haben , und die kdnigl . Regierung hat sehr
mißfällig hierbei vernommen , daß eine vom Stadtma -
gistrare unterm gestrig - » an die gesummten Einwohner
dahier erlassene Bekanntmachung und Warnung den er¬
wünschten Erfolg nicht gehabt habe , und von Uebelge-
siimten nicht beachtet wor - en sey. Die kdnigl. Regie¬
rung dcö K eiseö , welche für die Erhaltung der '

öffentli¬
chen Ruhe und Ordnung , wie für den Schuz der per¬
sönlichen Rechte aller E ' nwovner , welcher rekgidsen
Glandern bekernitniß dieselben s- yn mögen , in dem ihrem
Wirkungskreise anverrrauten Benrke , und selbst der sich
darin aufhalkeudeu Fremden , ve . psl ' chter ist , steht sich
daher veranlaßt , das gesammle Publikum zur Ruhe und
Ordnung zu ermahmen , und hegt , in der Urberzeugung,

daß nur ein sehr geringer Tbeil der dahiesigsn Eiwoh -
ner in ihren Pflichten gegen die Gesetze des Staates und
gegen die Anordnungen der vorg .-ftzten obrigkeitliche «
Behörden durch ei» solches unruhiges Benehmen sich ver¬
irren konnte , das Vertrauen zu der übrigen gutgesinn¬
ten Mehrzahl , insbesondere zu der stets durch vre be¬
sten Gesinnungen sich ausgezeichneten Bürgerschaft , daß
dieselben zur Herstellung der öffentlichen Ruhe und Ord¬
nung kräftigst Mitwirken , die Verurteil zurükwelsen ,
und von ferner « Exzessen zurükvalten werden . So wie
übrigens die kdnigl . Regierung unter den eingetretenen .
Umständen zur Wieder Verführung der öffentlichen Si¬
cherheit und Ruhe ihren Pflichten gemäß die öffentlichen
Zivil - und Militärgewalren gebrauchen muß , so wird
sie doch gegen jede Überschreitung der Dienstbefehle der
mit dem Vollzüge der nothwendigen Anordnungen be¬
auftragten öffentlichen Beamten und Diener fters ernst -
lichst wachen , und hat bereits wegen des bei einem tu -
mnltuarischen Vorfälle gestern Abends von einem Poli¬
zeisoldaken tddtlich verwundete » Bürgers wertere genaue
Untersuchung angeordnet . Sehr unangenehm siebt sich
endlich die kdnigl . Regierung zur besonder« Bekannt¬
machung der strafgesezlichen Bestimmungen veranlaßt ,
nach welchen die Tbeilnahme an gefährlichen Zusammen¬
rottungen und Tumulten von den obrigkeitlichen Behör¬
den behandelt und bestraft werden sollen , hoffet jedoch, ,
daß die Anwendung dieser Strafgesetze nicht durch fers
ner - Unruhe wird nothwendig gemacht werden . "

Freie Stadt Fran k f u r r.
Fran kfurt , den 7 . Aug. Die Gräfin v . Sur -

vrllier ( Gemahlin des ehemaligen Königs von Spanien ,
Joseph Bonaparte ) ist seit einige » Tagen sehr krank. .
U -' alüklichrr Werse muß sie gerade zu einer Zeit leiden, ,
wo 2 Schwestern gekommen sind , um sie in ihrer Abge¬
schiedenheit zu besuchen.

Sachsen .
Ueber den Besuch des Königs von Preussen in Pill¬

nitz enthält ein Privatschrerben aus Dresden vvML . d.
in der neusten allg . Zeitung folgendes r Gestern stattete.



der König von Preussen, auf seiner Rükreise vonTöplitz,
wo tr vier Wochen im Bade gewesen , einen Besuch bei
unserm Könige in Pillnitz ab . Er kam um die Mittags¬
stunde sehr - runklos , aufeiner Droschke , mitzweiPost -
pferden bespannt , bis nach Zehist , der ersten säch-
stschen Station , von wo er in eben diesem Fuhrwerk
zur Sommerresidenz des Königs eilte . Neben ihm saß
der General Witzleben , hinter ihm ein Leibjäger . Da
er alle Empfangsfeierlichkeiten auSdrüklich verbeten har¬
te , so mußte ihm Folge geleistet werden . Er war äns -
serst schlicht gekleidet , ohne alle Dekorationen . Da er
große Eile hatte , und in dieser Nacht noch bei Coedorf
die Elbe pasflren wollte , so war zu andrer Feierlichkeit
auch keine Zeit übrig . Die Menarchen bewiükommlen
sich durch Handschlag , wobei der König von Sachsen
ganz natürlich äußerte , daß ste sich lange nicht gesehen
hätten . Man sezte sich bald nach der Ankunft des er¬
habenen Gastes zur Tafel , wobei preusstscher Suts ,
ausser dem General Witzleben , nur noch der preuß . Ge¬
sandte in Dresden , geh . Rath v. Jordan , gegenwärtig
war , ausserdem speisten der Kabinetsminister , Graf
v . Einsiedel , und die obersten Hofstcllen mit . Wahr ,
rend der Tafel spielten die vazu beorderten Virtuosen
der kdnigl . Kapelle « Bald nach aufgehobener Tafel er¬
folgte die Abreise des Königs von Preussen in demselben
Fuhrwerk . Der Weg gieug am rechten Elbeufer durch
die Weinberge , und indem , eine halbe Stunde von
Dresden , auf der Chaussee nach Groffenbayn gelegenen
Gasthofe zum wilden Mann fand der König seine Be¬
gleitung und frische Pferde . Bei der schönsten Witte¬
rung , und der Gewohnheit der Dresdener Einwohner ,
Sonntags den Aufenthaltsort ihres geliebten Landrsva -
ters zu besuchen , und den fröhlich fortschreitend . n Schloß¬
bau zu schauen , hatte sich diesmal eine große Zahl von
Besuchenden auf Gondeln und Wägen eingefnno - u .
Man bemerkte eine ausserordentliche Stille beim Anvlik
des Königs von Preussen . Wenige Tage vor diesem Be -
chiche war der Ausgleichnngstraktat zwischen Sachsen
und Preussen definitiv unterzeichnet worden . Verstän¬
dige finden in dieser Zusammenkunft zweier sich gegen¬
seitig achtender Könige durchaus keine politische Bedeu¬
tung . Heute spe -sen der Fürst Staatskanzler v. Har¬
denberg und der Minister oer auswärtigen Angelegen -
herren , Graf Brrnstvrff , gleichfalls von Töplitz zurük -
kehrrnd , beim Könige m Pillnitz . Hier könnte roch wohl
«her von politischen Verhältnissen die Rede seyn !

Noch , liest man in der nämlichen Zeitung , ist der

Tag nicht bestimmt , an welchem die Vermählung der
Prinzessin Josephine mit dem König von Spanien xor
xrocurntionem erfolgen wird . Ein Kurier von Ma¬
drid wird täglich erwartet . La ihr Oheim , der Prinz
Amon , mit seiner Gemahlin und » iner altern Schwester
der Prinzessin Zosephlne , der Prinzessin Amalie , erst

gegen den 19. v. von ihrer Reise nach Italien hierher
zmMehren werden , so ist es nicht zu vermmhen , daß
die Vermählungsfeierlichkeit früh r statt finden werde .
Ms ausgemacht nimmt man an , daß der Lberkammrr -
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Herr , Baron v. Friesen , die Prinzessin , die noch vor
Ende Septembers in Spamen eintreffen soll , über
Lyon , ohne Paris z » berühren , an die spanische Gränze
begleite « werde . Die Reise durch die spanischen Pro ,
vinzen bis nach Maorid wird sie in sehr kleinen Tag -
rr .-sn , machen , da der König dies zu wünschen scheint.
Sw wird dann um so mehr Zeit haben , alle , die sie
de -villkommen , durch die seltene Reife ihres Verstan¬
des und ihre Herzensgüte zu gewinnen . Schon jezt
fängt sie an , sich in der spanischen Sprache geläufig
auszudrücken , welches ihr bei der seltenen Stärke ihres
Gedächtnisses leicht wird . — Unsere Stadt mit ihren
reizenden Umgebungen wimmelt von Fremden , die auS
allen Gegenden des nördlichen Deutschlands und auS
Rußland hier Zusammentreffen , und aus deobenachbar -
ten böhmischen Bädern ab - und zureise».

Dänemark .
Kopenhagen , den zr . Jul . Von Kronstadt sind

hier z russische Schiffe angekommen , welche der Kaiser
daselbst neulich in Augenschein genommen hat , und wel¬
che bestimmt sind , eine U nseglung der Erve vorzuneh -
men . Sie wersen ehestens die hiesige Rhede wieder
verlassen . — Der engl . Kurier Rosen ist hier von Stock¬
holm angekommen . — In der dänisch westindischen Re¬
gierungszeitung vom n . Apr . d . I . findet sich folgende
Proklamation in engl . Sprache : „ La der Versuch ge¬
macht worden , in der hiesigen Stadt Feuer anzulegen ,
so verspreche ich hierdurch eine Belohnung von
Rthlrn . westindisch Kurant der freien Person , und die
Freiheit dem Sklaven , welcher den Anstifter eines Ver¬
suchs , Feuer anzulegen , entdecken und überführen kann.
Falls eine solche Entdeckung von einem Mitschuldigen
gemacht wird , so verspreche ich demselben hierdurch
Verzeihung , ausser der gedachten Belohnung . Deu
Einwohnern wird anbefoblen , in ihren Höfen Wache zu
halten , und ihre Häuser jeden Abend genau zu unter¬
suchen. Den Familienhäuptern wird aufgegeben , sich
zu bemühen , ihre Skiaven und andern Dienstboten nach
8 Uhr zu Hause zu halten . Die Einwohner werden
auch eingeladen . in jeder St aße eine Vereinigung zu
bilden , um eine Wache zu errichten , welche , in Ver¬
bindung mit den doppelten Patrouillen , die bereits an¬
geordnet sind , unfehlbar Unglük verhindern werden .
Falls solche Vereine gestiftet werden , sind sie und der
Pla » , der demselben zum Grunde liegt , bei dem Poli -
zeimeister anzuzeigen . Gouvernementshaus , den 9.
Apr . 1819 . Bentzo « / ' — Durch eine spätere Prokla¬
mation vom rr . des nämlichen Monats ist die Beloh¬
nung auf io2o Pieees af Eigbt erhöht , welche verschie¬
dene Kanfleutr gezeichnet haben .

Frankreich .

Paris , den 6 . Aug. Der Herzog von Richelieu
bar gestern die Ehre geh >bt , mit dem Könige zu früh¬
stücken , dem er bierauf in sein Kabinet folgte . Ein
Journal will wissen , daß zu Gunsten des Herzogs der
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Oberstjägermeistergehalt von 52 .000 auf 122,002 Fr .
erhöht worden sey ; ein anderes bezweifelt diese Nach¬

richt . „ .
Eine der lezten Nummern deS Conservateur enthalt

einen Aufsaz des Hrn . von Chateaubriand über die Ben¬
del , der so viele Leser gefunden har , daß eine zweite

Auflage ndlhig geworden ist , nachdem das bekanntlich

sehr verbreitere Journal des Debats ihn schon in einer

Beilage gegeben hatte . ,
Eme kürzlich hier ausgegebenr Schrift : „ Ueber die

geheimen Gesellschaften in Deutschland und in andern

Gegenden " kann nur ein Gegenstand deS Spottes seyn ,
da der Verfasser die tiefste Unwissenheit aller Verhält¬

nisse offenbart . „ Seit es kein Reichskammergericht kei¬

nen Reichshofrath mehr giebt , übt jeder deutsche Fürst
die Justiz in seinem Lande ohne Appellation , wie In¬

teresse oder Laune es ihm eingiebt . Das deutsche Volk

iss wieder in das Chaos geworfen , in welchem es sich
vor der, Zeiten der gvldnen Bulle befand . " In dieser
Weise uitheilt der Verfasser . Die Bibelgesellschaft er¬
klärt er für Schwestern des JlluminatismuS , und für
die gefährlichsten aller geheimen Gesellschaften . ( Selbst
unsere Louisenstiftung gehört zu solchen . ) Die Lands¬

mannschaften unter den Studenten sind ihm eine Verbin¬

dung junger Aristokraten , welche die alten Privilegien
des Adels wieder geltend machen wollen . Als ein gro¬
ßer Verehrer Bonaparte

' s , durch dessen Fall Europa
wieder in eine unberechenbare Reihe von Revolutionen

zurükgestürzr worden , erklärt sich der Verfasser beson¬
ders ungü -istig über den Obersten von Massenbach , oer
im Jahre 1812 Chef des Generalstabs der vom Ge¬
neral von Vork kvmmandirten preussischen Armee ge¬
wesen sey . Viel anderes zieht er aus dem Barruel
und dergleichen Schriften herbei , die schon bekannt

find . ( Manches von dem , was der Verfasser erzählt ,
sezt die prcussische Staatszeitung , aus welcher die¬

ser Artikel entlehnt ist , hinzu , will er zu Mag¬
deburg von einem unsrer geachteten Mitbürger ge¬
hört haben , den er inveß selbst zu den wüthendsten Assas¬
sinen zählt . Man überzeugt sich auS seinem Glauben
an solche geheime Gesellschaften sehr bald , daß er sich
In einem krankhaften Gemürvöstande befindet .)

Gesten standen die zu 5 v . h. konsolidieren Fonds
zu 71, und die Bankaktien zu 1432 Fr .

O e s t r e i ch.

Wien , den 3 . A » g . II . MM . der Kaiser und
d e Kaiserin , nebst Ihrer kais . Hoheit der Erzherzogin
Kaoline , sind gestern Nachmittags von Jhrernach Ita¬
lien unternommenen Reise im erwünschtesten Wohiseyn
zu S wiibrunn angekommen .

Unsere heurige Zeitung enthält folgende zwei Kundma¬
chungen : i ) In Folge der in dem allerhöchsten Patente
vom 2i . Mär ; 1818 enthaltenen Bestimmungen über die
Verlosung der äliern verzinslichen Staatsschuld ist am
2 . Aag . d. I . die neune - öffentliche Ziehung vorgenom¬
men worden , und bas Los auf die Serie Nr . 56 gefal¬

len . Diese Serie enthält Bankoobllgatlonen zu 5 Prozent
von Nr . 46,544 bis einschließig Nr . 47 ,554 , inr Kapk -
talsbetrage 0001,221,146 fi. , und im Ziusenbetrage
nach dem herabgesezten Fuße von 25,228 fl . 39 kr. Die
hierunter begriffenen einzelnen Kapiralsnummern werden
in einem bessudern Verzeichnisse bekannt gemacht wer¬
den . 2 ) Von der zur Prüfung der Operationen des
Tilgungsfonds für die verzinsliche Staatsschuld von
Sr . Maj . ernannten Kommission wird bekannt gemacht ,
daß die vermöge der bereits im Drucke erschienenen ,
und diesem Zeirungsblatte Nr . 168 vom 26 . Jul . l . I .
eingeschalteten Urberftcht eingelbsten , und zur Vernich¬
tung für das Jahr izr8 bestimmten Obligationen der
ältern Staatsschuld , im Betrage von 5,596 . 721 fl .
50S kr. , in Gegenwart der Abgeordneten Kommission ,
und mit Zntervenirung der Direktion zur Evidenthal¬
tung der verzinslichen Staatsschuld , und der Sraats -
krevitS - und Jentralhofbuchhaltung , unter gehöriger
Aufsicht und Kontrole , Mitwoch , den 4 . Aug . l . I . ,
um ii Ubr Vormittags , auf dem Glacis vor demSru -
benthore öffentlich werden vertilgt werden . Wien , den
z . Aug . 1819 . Adam Graf Nemes , Prästdenten -
Stellvertretec der k . k . vereinten Eiulösungö - und Til -
gungsdepuration rc.

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 247 ;
W . W .

Preusse «.
Berlin , den 3 . Aug . Gestern Morgens sind Se .

Majestät der König , von Ihrer Reise nach Töplitz ,
im erwünschtesten Wohlseyn wieder in Potsdam einge¬
troffen .

Rußland .
Petersburg , den 22 . Jul . Man liest in hiesi¬

gen Blättern folgendes aus T » lczyn ( Haupkq larrier der
zweiten Armee ) vom 18 - Ina . : , Oer Oberbefehlsnaber
der zweites Armee . General von der Kavallerie , G af
Wittgenstein , reifete am 1 . d . M in Begleitung meh¬
rerer Generäle von hier ab , um die in Lägern und an
verschiedenen Orten kanronnireaden Regimenter der ge¬
nannten Armee zu inspiciren . "

Schweiz .
In der Sitzung der Tagsatzung am 32 . Jul . wur¬

den derselben eine Reihe von Aktenstücken vorgelegt ,
welche den kapitulirten franzdsischen Dienst sowohl , als
die von der französischen Regierung gethanen Eröfnun -
geu für Abänderung der auf die eigene Rechtspflege der Re¬
gimenter sich beziehenden Bestimm » ?gen betreffen . Ohne
noch in Erbfnung der Instruktionen einzutreten , zog die
Taqsatzung vor , einer besonder » Kommission die vor¬
läufige Prüfung der Sache nach ihrem ganzen Umfange
zu übergeben , um über das in Behandlung derselben
zu beobachtende Verfahren einen Bericht und Antrag z »
erhalten. Die Kommission bestehr aus dem Präsiden -
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ten der Tagsatzung , Schultheiß von Arnrhyn , und auS
den HH . von Reinhard , von Mülinen , Glutz , Spre¬
cher , Heer und Fatio . — Die vierte mit dem i . Ju » . d.
I . geschlossene Jahresrechnung der vier vormaligen ka -
pikulirten französischen Schweizerregimenter bestehenden
Jnvalidenfond wurde von den Administratoren desselben

eingereicht , und au die Prüfung der Rechnungskoninils ,
fion über die Jentralkaffe gewiesen. Der meist aus Zin¬
sen bestehenden Einnahme von 610 Fr . 4 Btz . steht die
Ausgabe an bezahlten Unterstützungen mit 912 Fr . ge,
genüber . Der um 28Z Fr . 6 Btz . verminderte Bestand
der Kasse ist noch 15,167 Fr . 8 Btz.

Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

9 . Aug . Barometer Thermometer Hygr ometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 6
Mittags z
NachtS 10

27 Zoll 11, -« Linien
27Zoll ii, « Linien
28 Zoll 0 Linien

iz/ « Grad über s
16/ « Grad über 0
12/ , Grad über 0

Zi Grad
41 Grad
48 Grad

Nord
Nord
Nord

etwas heiter , lustig
etwas heiter , luftig
zieml . heiter

Todes - Anzeige .
Es hat der Vorsehung gefall n , unfern ältern lieben Kna¬

ben , Ludwig , nach kaum zurükgelcgten 6 1/2 Jahren , in jene «
b - ss re Leben zu ruf - n . Von den Anfällen be » Krampfhustens
kaum wiedergraesen , wurde er vor etwa 14 Tagen von einer
Halsdrüsenkeankheit befallen , deren anscheinend giükliche Krisis
ein Lcharlachsteder entwickelte , welches gestern Abends halb 8
Udc seinem theuern Leben ein Ziel stekre . Unsere theilnchmen -
deri Verwandten und Freunde , denen wir von unserm Verlust
N . ---- ich : geben , bitten wir für uns und unfern 2 i/2jährigen
Knaben um die Fortsetzung ihrer Gesinnungen , und wir dan¬
ken insbesondere denjenigen , welche uns mit eigener Selbst¬
aufopferung so wesentlichen Beistand geleistet haben .

Karlsruhe , den 9 . August 1319.
C . Reinhard , Miaisterialrath , und

dessen Gattin , geb . Lauckhard .

Rastatt . sKalender - Anzeige . Z Bei dem Hofbuch-
drvcker Sprinzing dahier wird am 20 Aug. d , I . erscheinen :
„ Der RKatler hinkende Bot für da« Jahr 1820 , mit
der alten und neuen Fastnacht rc. "

Karlsruhe . sDiebstahl und Fahndung . ^ Vor
etwa 14 Tagen wurde in der hiesigen Hvfkamivfegereiwohnvng
an einem der tcr » wohnenden Gesellen ein Effektendiebstahl
verübt , und der Verdacht de« begangenen Liebstahl « fällt auf
den I' ierunten näher beschriebenen Kaminfegeraes - llen , Ignaz
Pehvtschcck , welcher auch unter dem Namen Joseph Dut -
sch eck vorkcmmt . U - ter den entwendeten Effekten befinden
sich 2 hänfen « Hemden mit movss linenen Chapeoux , unten am
Hemd m -t I? L bezeichnet , und eine gebildete Wasch - Ser¬
viert ! mit U bezeichnet ; tie übrigen Effekten sind gewöhnliche
und durch Nichte, sich unterscheidende Kleidungsstücke .

LäninUiche effentliche Behärden werde » geziemend ersucht,
auf den B litz r diese , Effekten , so wie den mutbmaslichen
Dieb , fahnden zu lassen , und, , wenn solches von Erfolg s«V»
sollte , uns hiervon Nachricht zu geben .

Karlsruhe , drn 6 . August 1819.
Großberzogl . Bad . Stadtamt .

Signalement
» es Kaminfeg ergesell - n Ignaz Pe hotscheck von

Rothflur aus Böhmen .
Derselbe mißt ohngesähr 5 ' Z

" 1 " ' neuen Masse « , hat ein
dickes rundes G - sichr » schwarze Haare und Allgenbraunen ,
dunkle Augen , eine breite Aase , gewöhnlichen Mund mit et¬
wa « dicken Lippen , schwarzen Bart , jedoch ohne starken Ba¬

ckenbart ; spricht zwar deutsch , jedoch in der Mundart , wie
solches von östreichischen Soldaten gesprochen wird , welche ge-
borne Böhmen sind . Er rrug eine braune blüichene Kappe ,
einen grünen tüchenen Fcak , unter den Äermen schon etwas
zerrissen , eine schwarze Weste , r Paar schwarze lange Maa¬
schesterhosen , welche über die Stiefel gegangen . Ferner hatte
derselbe bei sich « in großes ledernes Felleisen , nebst einer le¬
dernen Kaminfegerkleidung .

Karlsruhe . sBrennöhllieferungs - Versteige -
r u n g . z Die Lieferung de « Brennöhls zur hiesigen Stadtbe -
leuchtvng wird bi « Donnerstag , den 26 . Aug . d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , für da« nächste Jahr , mittelst Steigerung , -m
den Weniastnehmenden in Accord gegiben .

Die Steigerungsliebbaber werden hiermit einaeladen , sich
um die bestimmte Zeit auf dem Polizei - Bureau einzusinde«.

Karlsruhe , den z . August 1819.
Grvßherzogliche Polizei > Direktion .

Frhr . v. Sens bürg .
kb Durlach . sWeinstein - Verkauf . ^ Bei der Unter¬
zeichneten Stelle werden Freitag « , den iz . diese« , Vormit¬
tags 8 Uhr , etwa 450 Pf . Weiasteinslvß in öffentlicher Stei¬
gerung verkauft .

Durlrch , den 7. August 1819.
Grvßherzogliche Domaniolverwaltung .

Mahlberg . sFrüchte - Versteigerung . j Mon¬
tags , den 16. dieses , Vormittags 9 Uhr, wird man von Seiii
der unterfertigten Stelle wieder zur Vcrsteigerung eines Quan¬
tums von ungefähr 200 Fnl . Früchten , bestehend ia W - izen ,
Halbweizen , Korn und Gerste , schreiten ; man macht djeg de»
allenfallslgen ' Liebhabern mit dem Bemerken bekannt , baß dit
Früchte bei der Abfassung gleich baar bezahlt werden müssen .

Mahlberg , den 7 . Lag . 1819.
Großheezoglichr Domainenverwaltung .

Ort Hw ein .
Mühlbur a. sFässer - Versteigerung . ^ In dir

freiherrl . von Seldenekschen Brauerei dahur werden bii
Mikwoch , den 18. August d . I . , Vormittags 9 Uh « , folgend «
sehr gut qeh ' llcne , mit Eisen gebunden « Fässer verkauft , und
an den Meistbietenden überlassen werden ;

16 Sink zu r8 bis 40 Ohm ,
ivr Stük zu 8 b >« 9 Ohm ,

l Stük zu 17 Obm ,
ganz neu ,

' Lmm - Uck Effi . fässer ; scdinn
i S - ük zu 22 Ohm , weingrün .

Von den Kauflustigen können die Fässer an jedem beliebig»
Lage in der Brauerei besichtigt werden ,

Mühlburg , den 8. Aug. 1819.
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